
herige Staatsangehörigkeit zu verzichten.53 Eine nachträgliche Trennung,
Scheidung oder Auflösung der Ehe durch Tod hat auf das infolge Ehe-
schliessung erworbene Landesbürgerrecht keine Auswirkungen.54 Das
Landesbürgerrecht kann einem ehemaligen Ausländer binnen einer Frist
von fünf Jahren auch aberkannt werden, wenn die Voraussetzungen zum
Erwerb des Bürgerrechts nicht erfüllt waren. Von der Aberkennung
wird nur dann abgesehen, wenn durch die Aberkennung Staatenlosigkeit
eintritt und der Erwerb nicht durch falsche Angaben oder in betrügeri-
scher Weise erfolgt ist.55 Der Verlust kann schliesslich auch durch An-
nahme an Kindesstatt erfolgen, wenn ein unmündiger Landesbürger von
einem Ausländer angenommen wird und mit der Adoption auch die
Staatsangehörigkeit des Annehmenden erwirbt oder diese bereits be-
sitzt.56

Im Gegensatz zu anderen europäischen Ländern kennt Liechten-
stein den Verlustgrund des freiwilligen Erwerbs einer fremden Staatsan-
gehörigkeit nicht. Das bedeutet, dass das Bürgerrechtsgesetz positiv-
rechtlich nicht verhindert, dass ein Landesbürger bei Erwerb einer wei-
teren fremden Staatsangehörigkeit Mehrstaater wird.57
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53 Vgl. § 5 Abs. 1 Bst. c BüG.
54 Vgl. Wanger, Landesbürgerrecht, S. 236 ff.
55 § 21 BüG.
56 § 21b BüG.
57 Vgl. dazu Wanger, Landesbürgerrecht, S. 228.
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